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TEILNEHMER: 200 geladene Gäste, Vertreter der Gesun dheitsbehörden der 
verschiedenen Mitgliedstaaten und EU-Institutionen,  Akteure der Lebensmittelbranche 
und Forschungswelt, sowie Vertreter der gastronomis chen Presse und Fachpresse 
 
ZIELE 
- Klarstellung, dass sich Lebensmittelsicherheit un d Erhalt traditioneller 
Lebensmittelprodukte nicht gegenseitig ausschließen  und letztere ein essentieller 
Bestandteil des kulturellen und gastronomischen Erb es Europas sind; 
 
- Betonung der Flexibilität der Gesundheitsvorschri ften – die bekannten 
„europäischen Normen“ – die für diesen Bereich gelt en und Vorstellung konkreter 
Beispiele in verschiedenen Mitgliedstaaten 
 
- Hervorheben der Bedeutung traditioneller Nahrungs mittel im Bereich der 
Raumordnung und wirtschaftlichen Entwicklung, insbe sondere für 
Mikrounternehmen.  



 
 
PROGRAMMVORSCHLAG: 
 
Die Vorträge dieses anderthalbtägigen Seminars befassen sich mit drei Teilbereichen 
(soziokultureller und wirschaftlicher Bereich, wissenschaftlicher Bereich – Risikobewertung,  
rechtlicher Bereich – Risikomanagement). Ausserdem wird die  EU-Kommission die EU-
Perspektiven innerhalb der Branche traditioneller Produkte darlegen (GD SANCO – DG  
AGRI – DG Forschung). Zwei Teilbereiche werden besonders herausgestellt: Milchprodukte 
und Fleischwaren. 
 
Redner sind Vertreter europäischer Institutionen, zuständiger Behörden der Mitgliedstaaten 
im Bereich Qualität und Lebensmittelsicherheit, Vertreter von Organisationen, die sich mit 
Risikobewertung befassen (Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit, Behörden der 
Mitgliedstaaten,...), Forscher, Akademiker, sowie Vertreter der Berufsverbände der 
Lebensmittelbranche. Jede Sitzungsperiode wird unter Vorsitz und Moderation eines 
federführenden Vertreters des behandelten Themas abgehalten.  
 
Unterschiedliche Animationen (Videos – Infostände – Plakate...) sind am Seminarort 
vorgesehen und können verschiedenen Mitgliedstaaten, Institutionen und 
Berufsorganisationen angeboten werden. Die gastronomische Presse und Fachpresse ist 
eingeladen. Der Seminarzeitpunkt fällt zum Teil mit der internationalen Lebensmittelmesse 
(SIAL) zusammen, welche vom 19. bis 23. Oktober 2008 in Paris-Villepinte stattfindet und 
stark besucht ist. Zeitgleich mit dem Seminar ist zudem die angekündigte Veröffentlichung 
des Grünbuchs der Kommission zu hochwertigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen. 
 
Bei den Mittagsbuffets vom 23. und 24. Oktober stehen traditionelle europäische Produkte im 
Vordergrund (europäische Käseplatten, Animation zum Thema Fleischwaren...). 
 
Seminaranmeldung und Verpflegung sind für Teilnehmer kostenfrei. 
Fahrt- und Reisekosten der Redner, die nicht bereits von ihren eigenen Gremien finanziert 
werden, werden komplett von der Organisation übernommen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Programm  
 

Uhrzeit Programmpunkt Erläuterung 
23. Oktober 2008 
9h30 – 10h30 

Empfang – Kaffee 
 

Animation an den Infoständen der „Sponsoren“ 
Plakate verschiedener Länder 

Einführung 
10h30 – 11h  Einführung: 

- französischer Minister für 
Landwirtschaft und Fischerei 
- stellvertretende Generaldirektorin 
SANCO der Europäischen 
Kommission 
 

Vorführung eines während des informellen Rats der 
Landwirtschaftsminister im September 2008 in 
Annecy entstandenen Films (Interview 
verschiedener Minister, die den politischen Willen 
bekunden, die Vielfalt des kulinarischen Erbes der 
EU aufrecht zu erhalten 

Sitzung 1: Bedeutung der traditionellen Nahrungsmit telprodukte in Europa 
Moderiert von einem Wissenschaftler  
11h – 12h   

Soziokultureller Teil  
 
 
3 Vorträge à 20 Min.  
 

- Bedeutung traditioneller Produkte in Küche und 
Gastronomie (Vertreter eines europäischen 
Verbands der gastronomischen Küche) 
 
- Stellung der traditionellen Lebensmittel in der 
europäischen Gesellschaft (Fachsoziologe für 
Ernährung) 
 
- Wahrnehmung traditioneller Produkte durch 
europäische Verbraucher (Ergebnis einer Umfrage 
des EU- Forschungsprojekts „Truefood“) 

12h – 14h Buffet (traditionelle Produkte) 
 
 
 
 

          

 

 
14h – 15h  

Wirtschaftlicher Teil  
 
 

Reportagen und Präsentationen, die die 
verschiedenen Wirtschaftsfaktoren im 
Zusammenhang mit dem Erhalt traditioneller 
Erzeugung beleuchten: Erhalt einer 
Wirtschaftsaktivität in einer Region und 
Raumordnung, Exportentwicklung, Komponente der 
touristischen Entwicklung... 
 
Beispiele aus der Milch- und Fleischbranche in 
verschiedenen Mitgliedstaaten 

15h – 15h30 Diskussion 
 

 

15h30 – 16h 
 

Kaffeepause  

Sitzung 2: Risikobewertung im Bereich traditionelle r Nahrungsmittelprodukte 
Unter Leitung eines Verantwortlichen einer Behörde für Risikobewertung eines Mitgliedstaats   
16h – 18h 
 

 
Wissenschaftliche und 
technologische Faktoren, 
Besonderheiten der 
Risikobewertung 
 
4 Vorträge à 20 Min. +  
30 Min. Diskussion 

- Bilanz des europäischen Forschungsprojekts 
„Truefood“ im Bereich Lebensmittelsicherheit 
- Vorstellung von angewandten 
Forschungsbeispielen in der Milch- und 
Fleischbranche: Auswirkung des Einsatzes 
bestimmter Materialien und/oder 
Herstellungsverfahren, die eine Abweichung von 
bestimmten Anforderungen des Hygienepakets 
erfordern (zuständige Fachleute oder 
Forschungsorganisationen in verschiedenen 
Mitgliedstaaten 

20h Abend auf dem Schiff 
Dinner mit Seine-Rundfahrt 

 



Uhrzeit Programmpunkt Erläuterung 
24. Oktober 2008 
9h00 – 9h30 

Empfang - Kaffee Animation an den Infoständen der „Sponsoren“ 
Plakate verschiedener Länder 

Sitzung 3: Risikomanagement im Bereich traditionell er Nahrungsmittelprodukte 
Unter Leitung eines Verantwortlichen einer Behörde für Risikomanagement eines Mitgliedstaats   
9h30 – 11h Rechtliche Faktoren – 

Risikomanagement und 
anwendbare Abweichungen im 
Bereich traditioneller Produkte 
5 Vorträge à 15/20 Min.  

- Vorstellung der rechtlichen Bestimmungen des 
„Hygienepakets“ und der anwendbaren 
Abweichungsmechanismen für traditionelle 
Nahrungsmittelprodukte   (Europäische 
Kommission) 
 
- Verschiedene Mitgliedstaaten stellen Beispiele von 
Abweichungsmaßnahmen in der Milch- und 
Fleischbranche vor 

11h – 11h30 Kaffeepause  
Schluss: Mögliche Aussichten auf Verordnungen und G esetzgebungen für traditionelle 
Nahrungsmittelprodukte 
Unter Leitung der Europäischen Kommission 
11h30 – 12h15 EU-Bestimmungen 

„Zukunftsperspektiven“ 
Perspektiven und Arbeitszeitplan im Bereich 
traditioneller Nahrungsmittelprodukte: 
Verbraucherschutz, Forschung und Grünbuch der 
Europäischen Kommission zu hochwertigen 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen, dessen 
Veröffentlichung für Oktober 2008 vorgesehen ist  

12h15-13h - Generaldirektor für Ernährung 
- Europäische 
Gesundheitskommissarin 
 

 
Schluss – Diskussionsforum und Austausch mit den 
Teilnehmern 

13h Buffet (traditionelle Produkte) 

 
 

 
 
 
 
 
 


